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Ein Nachweis einer zweiten Generation von Harpyia 
milhauseri (F a b r ic iu s , 1775) in Südwestdeutschland 

im August 1990
(Insecta, Lepidoptera, Notodontidae)

A record of a second generation of Harpyia milhauseri (Fabricius, 1775) from 
southwestern Germany in August 1990 
(Insecta, Lepidoptera, Notodontidae)

Von Axel S teiner und Armin Radtke

Abstract

A male specimen of Harpyia milhauseri was captured in the Stromberg area near 
Häfnerhaslach on 4th august 1990. It is suggested that the development of this partial 
second generation was facilitated not only by the favourable summer temperatures but 
also by the abnormally warm winter and spring which resulted in premature emergence 
in many species hibernating in the pupal stage.

Harpyia milhauseri (Fabricius, 1775) gehört zu den Arten, die in Mitteleuropa 
normalerweise nur eine Jahresgeneration hervorbringen. In klimatisch günstigen 
Gebieten wie im Mittelmeerraum kommt eine zweite Generation vor, doch scheint über 
die Regelmäßigkeit ihres Auftretens Unklarheit zu bestehen, da aus manchen Gebieten 
nur eine Frühjahrsgeneration belegt ist (z.B. Süddalmatien: Bürgermeister 1964, 
Jugoslawisch Makedonien: Daniel 1964, nördlicher Appennin: Marini & Trentini 1986).

Nördlich der Alpen sind Exemplare einer zweiten Generation ein ausgesprochener 
Ausnahmefall. In der faunistischen Literatur Baden-Württembergs wird in der Regel nur 
eine Generation erwähnt (Reutti 1853, Reutti, Meess  & S puler 1898, Gremminger 
1925-1928, Brombacher 1933-1935, S chneider [1937-1940], 1941, Litzelmann 1966, 
SETTELE 1973, JÜNGLING 1976, SCHÄFER 1976, 1977, 1989, SCHÄFER & SÜSSNER 1977, 
Gatter 1979, Meineke 1982, Hein 1986, Meier & S teiner 1988) oder es finden sich 
keine Flugzeitangaben (Seyffer 1850, Keller & Hoffmann 1861, NüSSün 1885, 
GAUCKLER 1896, 1908, 1921, WEGELIN 1908, LlNDNER & SCHNEIDER 1934, MEINEKE 1985). 
In den Fällen, in denen Harpyia milhauseri nicht erwähnt wird ([Roth von S chrecken
stein] 1800, Leiner 1829, Linz 1847, Eugster 1879, Griebel 1909, Pfähler-Ziegler & 
S tierlin 1927, S ermin 1959, Jicha 1969, Ebert 1982), dürfte ihr Fehlen entweder auf 
ungünstigen oder zu kleinen Untersuchungsgebieten beruhen oder, bei größeren 
Gebieten, methodisch bedingt sein (kein moderner Lichtfang, keine Kokonsuche) und 
ist, außer im höheren Bergland, wohl nicht als tatsächliche Verbreitungslücke aufzu
fassen. Auch aus verschiedenen angrenzenden Gebieten sowie aus der ehemaligen 
DDR (Schintlmeister 1987) liegen überwiegend nur Angaben für eine Generation vor: 
Hessen (Koch 1856, Rössler 1881, S chroth 1984), Pfalz (Bettag 1976), Bayern 
(Osthelder 1926), Schweiz (Bachmann 1966, Vorbrodt 1911-1912), Elsaß 
(Peyerimhoff & Macker 1909-1910).

Von einer zweiten Generation sind bisher in Baden-Württemberg und den umgeben
den Gebieten nur wenige Funde bekanntgeworden:

Oberrheinische Tiefebene (Baden und Hessen):
Rußheimer Altrhein, "August" (Ebert 1978),
1 Ex. am 23.7.1976 bei Bürstadt (Kristal 1980).
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Saarland:
je 16 am 29.7.1976 und 4.8.1976 In oder bei Thalexweiler,
"Exemplare einer partiellen zweiten Generation" ohne Datumsangabe in oder bei 
Großrosseln/Warndt (Schmidt-Koehl 1977).
Pfalz:
"2.8.-14.8. in einer wohl nur teilweisen zweiten Generation" ohne Fundort- und 
Mengenangaben (Heuser & Jost 1959).
Mittelrhein und Mosel:
2 Ex. am 31.8.1957 in oder bei Lorch,
2 Ex. am 3.8.1959 in oder bei Bornhofen,
3 Ex. am 1.8.1959 in oder bei Eller/Mosel (Stamm 1981).

Es zeigt sich dabei, daß die Funde meist aus ausgesprochenen Wärmegebieten und 
- soweit genaue Daten vorliegen - überwiegend aus heißen Jahren stammen.

Am 4.8.1990 wurde 16 im mittleren Baden-Württemberg am Licht beobachtet (leg. A. 
Radtke & A. Steiner, coli. A. Radtke). Fundort: Südwestdeutsches Schichtstufenland, 
Neckar-Tauber-Gäuplatten, Stromberg (Naturraum 124), Unterer Berg ostsüdöstlich 
Häfnerhaslach, Südhänge unterhalb des Waldrands, 350 m NN, TK25 6919 SO, Gauss- 
Krüger-Koordinaten r 3495,1 h 5431,5. Geologie: Keuper (Hänge Bunte Mergel, Kuppen 
Stubensandstein). Biotop: aufgelassene Weinberge (versäumende Mesobrometen, 
Liguster-Schlehengebüsch), Rand eines trockenen Stieleichen-Kiefernwalds. An diesem 
Waldrand dürfte sich das Belegstück entwickelt haben.

Der Stromberg, ein Weinbaugebiet, liegt zwischen den klimagünstigen Naturräumen 
Kraichgau und Neckarbecken und wird durch die folgenden abiotlschen Daten als 
xerotherm charakterisiert (nach Akademie für Raumforschung und Landesplanung & 
Innenministerium Baden-Württemberg 1969 und Deutscher Wetterdienst 1953. Dabei ist 
zu beachten, daß diese Werte an mikroklimatisch begünstigten Stellen noch übertroffen 
werden können). Der Fundort selbst gehört nach der Wuchsklimaskala in die relative 
Wärmestufe "warm" bis "sehr warm" (zweite und dritte Stufe in zehnstufiger Skala).

Mittlere wirkliche Lufttemperatur im April: 
Mittlere wirkliche Lufttemperatur im Juli:
Mittlere wirkliche Lufttemperatur in der 
Vegetationsperiode Mai-Juli:
Mittlere wirkliche Lufttemperatur im Jahr: 
Mittlere Jahresschwankung der Lufttemperatur: 
Mittlerer Niederschlag im Jahr:
Mittlerer Niederschlag in der 
Vegetationsperiode Mai-Juli:
Mittlere Zahl der Sommertage im Jahr 
(Höchstwert der Temperatur mindestens 25°C): 
Mittlere Zahl der Frosttage Im Jahr 
(Tiefstwert der Temperatur unter 0°C):
Mittlere tägl. Sonnenscheindauer im Juni: 
Mittlerer Trockenheitsindex im Jahr:
Mittlerer Trockenheitsindex in der 
Vegetationsperiode Mai-Juli:
Mittlerer Beginn der Apfelblüte:

7- 8cC 
17-18°C

15-16°C
8- 9°C
17,5-18,0°C 
800-900 mm

220-240 mm

20-40

80-100 
7,8-8,0 h 
45-50

35-40 
30.4.-5.5.

Die Entwicklung einer zweiten Generation wird sicherlich nicht nur durch hohe 
Temperaturen während der Raupenentwicklung begünstigt, sondern zusätzlich gefördert 
durch die abnorm frühe Flugzeit vieler Arten, die durch die extrem warmen Winter- und 
Frühlingstemperaturen Ende der achtziger Jahre verursacht wurde (Steiner im Druck).
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In allen diesen Fällen handelt es sich um im Puppenstadium überwinternde Arten, auf 
die der Temperaturanstieg schlupfauslösend wirkt. Auch bei H. milhauseri dürfte die 
Situation ähnlich gelegen haben.

Offen bleibt die Frage, ob die Nachkommen einer 2. Generation noch rechtzeitig 
aufwachsen und sich verpuppen können. In Mitteleuropa dürfte dies zweifelhaft sein: 
sofern die vereinzelten Augustfalter überhaupt einen Geschlechtspartner zur Paarung 
finden, stehen kürzere Tageslänge, ungünstigere Witterung und schlechtere Futter
qualität einer Vollendung des Entwicklungszyklus entgegen. Nur wenn August, Septem
ber und Oktober witterungsmäßig günstig bleiben, wird man mit einer erfolgreichen 
Entwicklung rechnen dürfen.
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